
Guten Tag!
Liebe Kundinnen 
und Kunden, liebe 
Geschäftspartner 
und Freunde,

es ist da – das Neue Jahr! 2008! Es hört 
sich für mich nach „viel mehr“ an. Geht 
Ihnen das auch so?

Ich wünsche Ihnen ein frohes, gesundes, 
ein glückliches, ein zufriedenes und ein 
erfolgreiches 2008! Mögen ganz viele 
Ihrer Wünsche in Erfüllung gehen. Mögen 
aber auch einige wenige noch bleiben, 
denn nur mit Wünschen und Zielen lebt 
es sich gut!

Auch wir – BÜRO UND SEKRETARIAT 
– haben natürlich Pläne und Erwartungen 
für das gerade angefangene Jahr. Wir 
werden Sie sukzessive über unsere Pläne 
informieren. Zunächst steht schon in 
der nächsten Woche der Einbau unserer 
neuen Telefonanlage an. Über die neue 
Anlage, was sie alles kann, gibt es erste 
Informationen auf Seite 3 dieser Ausgabe; 
nähere Einzelheiten folgen in der kom-
menden Ausgabe. 

Auch für diesen ersten Newsletter 
haben wir wieder einige spannende 
Informationen zusammengestellt. Ein 
herzliches Dankeschön auch an unseren 
Kunden des Quartals!

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit !

Birgit Müller
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Im Frühjahr 2006 gründete 
in Bremen eine engagier-
te Gruppe von Bürgern 
die Bremer Energiehaus-
Genossenschaft eG 
(BEnergie). Ziel war und 
ist dabei das gemein-
same Vorgehen gegen die 
Preistreiberei der deutschen 
Energiewirtschaft. Mit einer 
Einkaufsgemeinschaft sollte 
dabei als erste Maßnahme 
ein günstigerer Bezug von 
Erdgas ermöglicht werden.
Im Sommer 2006 erfolgte die 
Eintragung als Genossenschaft beim 
Amtsgericht. Darauf folgte die 

Anerkennung als Energieversorgungsunt
ernehmen für Strom und Erdgas bei der 
Bundesnetzagentur. In Bremen unter-
stützen über 750 aktive Genossenscha
ftsmitglieder die Arbeit des Vorstandes. 
Außerhalb Bremens haben schon über 
1500 interessierte Bürger den schrift-
lichen Wunsch auf eine Versorgung 
durch die Bremer Energiehaus-
Genossenschaft geäußert. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Genossenschaft ist 
bundesweites Vorbild 
Ausgehend von Bremen ist die BEnergie 
inzwischen bundesweit bekannt gewor-
den als Zeichen der Gegenwehr von 
Bürgerinnen und Bürgern, und damit 
Vorbild für in Gründung befindliche 
Genossenschaften in ganz Deutschland.

Die durch die BEnergie beabsichtig-
te Versorgung mit Erdgas scheiterte 
im Herbst 2006 an den durch die 
Bundesnetzagentur verspätet geneh-
migten Netzentgelten in Bremen.  
Als nächster Termin war nur Anfang 
April 2007 möglich, wegen man-
gelnder Speichermöglichkeiten war 
aber kein Angebot möglich.  Auch 
das Angebot an die örtlichen Grund-
versorgungsunternehmen in Bremen 
und Hannover, die dadurch entstehen-
den Übermengen von Erdgas preisgüns-
tig abzunehmen, wurde durch diese 
abgelehnt.  Aus diesem Grunde konnte 
BEnergie auch im vergangenen Winter 
nicht über das Bremer Gasnetz Erdgas 
an seine Mitglieder liefern.

Weil durch die großen Netzbetreiber 
die Transportstrecken blockiert wur-
den und bis zum August 2007 die 
neuen Netzverträge für die örtlichen 
Netze nicht bekannt waren, konnten 
die BEnergie zum Herbst 2007 die 
Gaslieferung in Bremen nicht aufneh-
men.

2008 echter 
Wettbewerb möglich
Durch die jetzige entschlossene 
Vorgehensweise der EU gehen 
Vorstand und Aufsichtsrat der BEnergie 
davon aus, dass in naher Zukunft die 
Durchsetzung des Marktzuganges für 

alle Anbieter unter den gleichen fairen 
Bedingungen in Deutschland mög-
lich ist. Dazu sagte der Präsident der 
Bundesnetzagentur Kurth im Oktober 
2007, dass er für 2008 auch von einem 
echten Wettbewerb im deutschen 
Gasmarkt ausgehen würde.

Auch Stromlieferungen gep-
lant
In Zukunft wird die BEnergie ihren 
Mitgliedern auch Strom anbieten 
können. Der Ausstoß an klimafeind-
lichem Kohlendioxid soll dabei stark 
gesenkt werden. Deshalb bieten wir 
sowohl Ökostrom aus regenerativen 
Stromquellen wie auch Strom aus 
Kraftwärmekopplung an, bei der fossile 
Energien effektiv genutzt werden.

Durch die gute Zusammenarbeit mit 
BÜRO UND SEKRETARIAT Birgit 
Müller kann BEnergie kostengünstig 
arbeiten und Fragen der Kunden wer-
den sofort beantwortet oder weiter-
geleitet. Somit ist die hervorragende 
Arbeit des BUS-Teams auch ein Teil der 
Erfolgsgeschichte der BEnergie.

Kontakt-Adresse:
8  Bremer Energiehaus-

Genossenschaft
Kontorhaus an der Schlachte
Schlachte 45
28195 Bremen
Telefon +49 (421) 163 27 75
www.benergie.de
kontakt@benergie.de

In Zukunft wird die BEnergie ihren Mitgliedern auch Strom anbieten können – sowohl Ökostrom aus regenerativen Stromquellen wie auch Strom aus 
Kraftwärmekopplung, bei der fossile Energien effektiv genutzt werden.
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Neue Telefonanlage:Neue Telefonanlage:

Immer gut verbundenImmer gut verbunden

Voraussichtlich im Januar kommt die 
neue Anlage. Damit haben wir dann 
feste Durchwahlen:

8  Birgit Müller   16327 - 15

8  Anja Hermesdorf  16327 - 11

8  Maren Schreiber  16327 - 13

8  Dana Kaufhold  16327 - 14

8  Gesa Kunzendorf   16327 - 18

8  Fax    16327 - 10

Ihre Telefonnummern bleiben selbstver-
ständlich unverändert.

Für Sie können wir folgende zusätzliche 
Dienste anbieten:

8  Wir können Ihre Anrufe extern 
umleiten, wenn Sie z. B. zu bestimm-
ten Zeiten Ihre Anrufe gern auf Ihr 
Handy weitergeleitet hätten.

8  Viele unserer Telefonkunden haben 
dies z. B. für Wochenenden bei uns 
angefragt, wenn Anzeigen geschaltet 
werden.

8  Sie können Ihre Telefonnummer 
durch eine zusätzliche Nummer zur 
Fax-Nummer machen und erhalten 
die hier eingehenden Faxe digital auf 
ein E-Mail-Konto. 

8  Nachrichten, die auf Ihrer individu-
ellen Mailbox eingehen, können wir 
Ihnen als Sound-Datei per E-Mail 
senden.

8  Wir haben aufgrund der Nachfrage 
wieder eine Diktierhotline. Das 
heißt, sind Sie unterwegs und 
haben gerade kein Diktiergerät zur 
Hand, rufen Sie unsere Hotline an, 
sprechen Ihre Nachricht (Memos, 
Erinnerungen, Protokolle, …) auf 

unsere Hotline und wir erhalten 
eine Sounddatei, die wir transkribie-
ren können.

Kurz gesagt:
Es kann für Sie alles beim Alten bleiben.

Wenn Sie die neuen Funktionen unserer 
Anlage nutzen möchten, sprechen Sie 
uns gern an.

Wir informieren Sie, unsere 
Telefonkunden, wenn es soweit ist, über 
die Einzelheiten der Umstellung.

Unsere alte hat gute Dienste geleistet, jetzt Unsere alte hat gute Dienste geleistet, jetzt 
wird es Zeit für eine neue Telefonanlage.wird es Zeit für eine neue Telefonanlage.
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Impressum & Kontakt
BÜRO UND SEKRETARIAT, Birgit Müller e. Kfr.  |  HRA 24319 HB UR.-Nr. 77/06 
Kontorhaus an der Schlachte  |  Schlachte 45  |  28195 Bremen

Telefon: (04 21) 1 63 27-0  |  Telefax: (04 21) 1 63 27-10

E-Mail: service@buero-und-sekretariat.de  |  Internet: www.buero-und-sekretariat.de 

Wir freuen uns, dass Sie Empfänger dieses Newsletters sind. Ihre Mailadresse wird nicht weitergegeben und wir schicken Ihnen auch keine unverlangte 
Werbung zusätzlich zum Newsletter. Wenn Sie den BUS-Newsletter nicht länger erhalten wollen, genügt eine Mail mit dem Betreff „Abmeldung BUS-
News“ an die E-Mail-Adresse service@buero-und-sekretariat.de

4

Mentorin Birgit Müller:Mentorin Birgit Müller:

Immer gut beratenImmer gut beraten
Birgit Müller ist nicht nur 
Inhaberin von BÜRO UND 
SEKRETARIAT Birgit Müller, 
sondern gibt ihr Wissen auch 
als ehrenamtliche Mentorin 
und Patin weiter. 
So hat sie schon vielen Frauen z. B. 
auf den Sprung in die Selbständigkeit 
geholfen oder Frauen beraten und 
unterstützt, die sich in einer berufli-
chen Umorientierungsphase befanden. 
Natürlich kommen alle Frauen im 
weitesten Sinne aus dem Berufsfeld 
Sekretariat, Office Management, 
Organisation und Administration. 

So arbeitet Birgit Müller auch gern mit 
dem ebn (siehe Kasten) zusammen, wo 
sie als Expertin gelistet ist.

Seit 2002 werden in Kooperation mit 
der Handelskammer Mentorinnen-
schul ungen zur Unter stüt zung der 
Expertinnen durchgeführt.

Mentees sind Frauen, die eine Berufs-
ausbildung abgeschlossen, berufliche 
Veränderungs- oder Aufstiegswünsche 
haben, den beruflichen Wiedereinstieg 
planen, oder sich selbständig machen 
wollen.

Im Mentoring-Prozess ... 
8  profitieren Frauen in ihrer Karriere- 

und Persönlichkeitsentwicklung 
von erfahrenen Mentorinnen und 
Mentoren,

8  ist die Tandemarbeit das Herzstück 
zwischen Mentee und Mentorin 
oder Mentor,

8  existiert eine partnerschaftli-
che Beziehung im gegenseitigen 
Bewußtsein und der Verantwortung 

für die Zielsetzung der Mentee in 
einem geschützten Raum,

8  sind effektives Fragen und aktives 
Zuhören die Hilfestellungen der 
Men torinnen und Mentoren bei Ent-
scheidungsfindungen der Mentee,

8  profitieren beide, Mentee und 
Mentorinnen/Mentoren, in ihrer ein-
jährigen Tandemarbeit
–  unterstützt durch begleitende 
 Workshops und
–  innerhalb der Gruppe im Sinne 
 einer Netzwerkbildung.

ebn – Expertinnen-
Beratungsnetz Bremen e.V.
Der ebn schloss sich 1997 zusam-
men, um in Bremen ein Expertinnen-
Beratungsnetz zu gründen.  Gegründet 
wurde das Netzwerk von:

8  BPW, 
Business & Professional Woman 
– Germany Club Bremen e.V.

8  DAB, Deutscher 
Akademikerinnenbund Bremen e.V.

8  Soroptimist International 
Club Bremen

8  vdu, Verband Deutscher Unter-
nehmerinnen e.V. Landesverband 
Bremen-Weser-Ems

8  ZONTA International Club 
Bremen

Vor kurzem berichtete auch der Weser-Kurier darüber, wie Einsteigerinnen durch Fachfrauen unter-
stützt werden – und das am Beispiel von Birgit Müller und eine ihrer Mentees.
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